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onie
an zwiſchen den Gümpfen und Seen öſtlich Wlodawa

z Cholm 23 Auguſt Das ſumpfige Gelände öſtlich Wlodawa erſchwert unſere Fortſchritte doch werden alle dieſe Hinderniſſe
e von unſeren braven Truppen glatt genommen Zwiſchen den Seen und Sümpfen iſt hier nur eine einzige Straße vorhanden die nach Kobryn

I führt Anſere Angriffe die darauf zielen den Feind von dieſer Kommunikation abzudrängen müſſen aber umfaſſender Natur ſein was infolge
M

ſie des ſumpfigen Terrains mit großen Schwierigkeiten verbunden iſt
e Für den Feind iſt die Situation taktiſch hier ſehr günſtig da ihm die Enge der Wege zwiſchen den Seen die Verteidigung weſentlich

m erleichtert Er braucht zu dieſem Zwecke geringere Streitkräfte Der Feind iſt infolgedeſſen in der günſtigen Lage ſehr gut vorbereitete Ver
nur

ollte teidigungsſtellungen vor BreſtLitowsk zu ſchaffen wobei er an der Feſtung einen wirkſamen Rückhalt hat Eine weitere Erſchwernis für
en l unſere Operationen iſt der Amſtand daß durch andauernden Nebel und Regen unſere Aufklärungen ſehr gehindert werden und auch die Wirkungihren

m der Artillerie nicht genug beobachtet werden kann Angeachtet aller dieſer Schwierigkeiten ſchreiten unſere Operationen im günſtigſten
ver

i eéSinne weiter und wir haben heute ſchon eine der wichtigſten Engen zwiſchen den Sümpfen und Seen genommen
in

ck in
Iten

Gklechenlund und ötullens Vorgehen gegen die Türlel
z Athen 23 Auguſt Die italieniſche Kriegserklärung gegen die Türkei hat hier inſofern ein bemerkenswertes Jntereſſe hervor

gerufen als man ſich ſehr mit der Frage beſchäftigt ob Jtalien ſich nun der Aktion der Verbündeten auch an den Dardanellen anſchließen oder
vielleicht eine Sonderaktion gegen die kleinaſiatiſche Küſte unternehmen wird Da man weiß daß Jtalien auch Gebiete zu erlangen wünſcht

die faſt ausſchließlich von Griech en bewohnt werden erregt der Gedanke Jtalien könne ſeine Aktion auch gegen dieſe Gebiete ausdehnen eine
n gewiſſe Beunruhigung deren Wirkung vorläufig nicht abgeſehen werden kann
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D g K b tt V l Sdro
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an 4 25 T S J J J J De eRotterdam 23 Auguſt Reuter meldet ans Athen daß es Venizelos gelang ein Kabinett zu bilden und ſich mit dem König zu ver
4 J e 2 72 z 72ſtändigen Dieſer lud Venizelos zum Frühſtück

er eird Athen 23 Auguſt Wie gemeldet wird bilden die finanziellen Schwierigkeiten einen wichtigen Punkt in dem Programm das Venizelos dem König vor

113 2 J e 2 2 J e 2 ele getragen hat Nach der Nea Himera ſoll Venizelos dem König mitgeteilt haben daß er die Mächte des Vier verbandes wegen der Aufnahme einer Anleihe ſondieren
tig r Ien werde daß jedoch nach ſeiner Meinung dieſe Mächte die Anleihe kaum unter Bedingungen geben werden die das politiſche Programm der Zurückweiſung aller Konzeſſionen
M ausſprechen würde
ha üni ili 7 zurückgeworfen haben Durch dieſen bedeutungsvollen überſchriebenezn Artikel aus daß die ruſſiſchen VV Jn den Vogeſen ſind nördlich von Münſter neuelich e II b nis e el l Sieg wurde der Plan der Franzoſen Elſaß Lothringen ſprechungen einer beſſeren freiheitlicheren Be handlung r Kämpfe in der Linie Lingekopf Schratzmwännle
den zu erobern und von da aus Baden und e zu be lens leere Lockungen geblieben ſeien daß dageg e Barrenkopf im Gange Starke franzöſiſche Aner in l b der b elnan ri z London drohen vereitelt Zum Gedächtnis des Tages wurde deutſche Verwaltung ſofort nach der Be ſetz nal griffe führten geſtern abend teilweiſe bis in unſere Steler e großer Feldgottesdienſt abgehalten an dem ſich neben Warſchaus ohne viele Worte di Polen wirkl i lungen Gegenangriffe warfen den Feind am Lingekopf
en Berlin 23 uguſt Von unſerer Berline den Truppen ſäm liche Staats und Gem ieindebehörden gut behandle Das Verhalten der Sieger ſchreibt wieder zurück Am Schratzmännle und Barrenkopf
z daktt el er deu 1 der Jonn i n ſowie die Vereine der Stadt beteiligte Große Sorg die genannte Wochenſchrift in der befreiten Pauptſtadt dauerten heftige Nahkämpfe um einzelne Grabenſtücken3 ttion l eber den letzten Flug werp porte lfalt war auf die Ausſchmü kung der äriegetgrebes ver Polens bringt vom erſten Tage an ohne den Geſtaltun die ganze Nacht an Etwa 30 Alpenjäger wurden ge
rk über die City von London liegen zwar hier im wendet worden Für i r im Be Saarburg gen der Zukunft vorzugreifen volle Bürgſchaft daß Wort fangen genommeneit Berliner Reichsmarineamt noch keine genaueren Nach hatte eine beſtim Pflege berno mmen und Tat ſich decken werden x Die Zeitſchrift erinnert Bei Wavrin ſüdweſtlich von Lille wurde ein eng

t 8 v R d 9 r 9 P er J n z 2 S rN ri chten vor man weiß aber daß die Wirkungen der d e h n u 3 f1 in n r re alt B1 1 liſches Flugzeug heruntergeſchoſſen
h eS l uriane

fF Bomben auf die Londoner City ganz bedeutend größere el l gang in ver in un llß i d r rei chiſ che P je ind r h eiter Kriegsſ

en 4 iäſch Bl egenüber den öſterreichiſchen Polen und e tet weiter Oeſtlicher Kriegsſchauplatzgeweſ nd als ſie von eng lättern zugegeben 6 Aue am T d ung War I ſen ſind e vi i inz ät gegeben Am 6 Auguſt am Tage n nach der Beſe un War de sgruppe des Generalfeldmar3 werden Die engliſche Königsfamilie begibt ſich dem ſchaus durch die deutſchen Truppen war die Bürger ſchalls v Hindenburg Die Truppen des Generalr nach Das int die Folge der wehr 8000 Man darunter eine Abteilung in h t rr nächſt nach rdenal and Das ſcheint die Folge der Augf a h r S arm a m e n umngand oberſten n Eichhorn ſind öſtlich und ſüdlich von Kowno
1d eli geweſen zu ſein da ſie ſich in London Paris 23 Auguſt Die franzöſiſche Ausfubr in den niſchen Schützenuniformen vom deutſchen kommandie im weiteren Vorſchreiteb pe inbomber ſche en l Cill V i ich in London R w 2 101 o 4 S eußher 5 ral ti mi de Voll ab x im wetteren Vor reitenm 1 u ühlt erſten ſieber Monaten des Jahres 1915 weiſt einen Rück renden General beſt ä igit mit den Vollmachten A Bohr beſetz n Ruſn ſelbſt nicht mehr ſicher genug fühlt gang von 154 668 000 Franken auf die Einfuhr einen Waffen einer ſtädtiſchen Polizei ausgeſtattet zum Tragen m S obr ve ſetzten wa r die von den Ruſ
r j ſchen von 719 755 000 Franken Der Rückgang der von Armbinden in den Nationalfarben rot weiß ver ſen geraumte Feſtung Dſſowiec
n vmun Vood0ne ein erer Ausfuhr im Monat Juli gegenüber dem gleichen Monat halten Er habe zu Warſchau Vertrauen er nehme Nördlich und ſüdlich von Tykocin fanden erfolgreiche

des z vorigen J beträgt 229 Millionen der keine Geiſeln fordere keine Kontribution Wir d Gefechte ſtatt Tykocin wurde Renowmen Es fielen
2 durchſchnitt liche Ri i kgan n in den erſten ſechs Monaten hi er ni cht in Feindes and D as waren di dabei 1200 Gefangene darunter 11 Offiziere und ſiebent Fe L des Jahres 320 M Franker Erklärungen des Generals Grafen Arnim in einer Be Maſchinengewehre in unſere Hand

g 5 ſt Politiken ſtellt in einem ſprechung mit den Red ſakteuren der Warſchauer Blätter Nördlich von Bielsk mißlangen verzweifelte ruſſiſche
ß Leit r Mißb ehe über E nglands er De güneide ruſſſche Rückzug denen unter beſtimmten Vorausſetzungen zunächſt das Gegenſtöße unter ſehr erheblichen Verluſten für den

4 h tartitel das t Be nngen d t 9 D Weitererſcheinen o h ne Zenſur erlaubt wurde Gegner Südlich dieſer Stadt ging es vorwärtsm ſt und ſchreibt Die Auf ffe iſſung aß die verſuch Abſperrung Deutſchlands ein großer tal Das der Bukareſter ruſſiſchen Geſ ſandtſe ſchaft nahe Heeresgruppe des Generalfeldmaral tiſcher Fehler geweſen ſei iſt jetzt auch in Eng ſtehende C Irgan der konſer ar demokratiſchen Rumänen Im el Il er er en lenze ſchalls P rinzen Leo pt old von Bayern Die
e land allgemein verbrei tet England habe ſich eben ſo Gloria meldet der ruſſiſche Generalſtab ape Me Heeresgruppe hat unter hartnäckigen Kämpfen die Linie

u l t 1 59 0 e m
r p e rrechne wie ſeinerzeit Napoleon als erf an ſämtliche Arweetommane anten ein R und ſh r e Lyon 2 Auguſt eldi in igen aus Niſch Kleszezele Razna überſchritten und iſt im weiteren günEngland vom Frſtlant de abſperren wollte England habe ben geſchickt in welchem behauptet wird daß der R ichzug rj e i olge J auern die Scharmü z el 3 ß tigen Angriff Es wurden 3050 Gefangene gemacht und

t einzuſehen gelernt wie hart es ſelbſt getroffen werde der ruſſiſchen Armee ordnungsgemäß ſich v iehe und an rhi den und mont der ini ſchen r an Beil 16 Maſchinengewehre erbeutet

es 4 n J t 5 m do ungeheure r 3ft Wodicee owrtichen fi n f ler l e 8 7j wenn ein ſo gewaltiger Liefe rant und Kunde wie Deutſch daß angeſichts der ungeheuren ruſſiſchen Ftreitkräft kämpfe ſt t x heftige Art Heeresgruppe des Generalfeldmar

x n Mi un 9 do d MRickan n e J urt t zland plötz lich verſchn 11 de welche ſich im u uute befinden dieſer Räückzug als a J t ſch al 18 von Mackenſen Der Uebergang über
h g9 l a n zende Le iſſe 9 der ruſſiſchen i dade gar den Pulwa Abſchnitt iſt auf der Front zwiſchen RNazna

Gede eier der Schlacht bei Slurhurg angeſehen werden müſſe Man verſchweigt dabei aber er Bericht des Großen Haupt uartſers und der Mündung nach heftigem Widerſtand erzwungen

r den Fall der Feſtu Polens J Der Angriff über den Bug oberhalb des Pulwa AbIn beſonders eindrucksvoller Weiſe beging wie man W T Großes Hauptquartier 23 Auguſt ſchnittes macht Fortſchrittee das Sagarburg den n eu er er ſ U Vor Brest Li sk iſt die L unverändertre e en d e e ſchen Mieg und den Vull lu Weſtlicher Kriegsſchauplatz wer Tr Ter I d a d bei Pi Göſt
ahrestag der r Schlac wljchen e i De 5 J frü ſchi ine fei eiderſeits des Switjaz Sees und ber Piszeza oſte Vogeſen die auch k t zweg als S ch l a chit von Saar Die in W ien be wande k ochenſchrift Po len di ie Heute früh erſchien eine fein d li ch e F l o tte von lich von Wlodawa wirr der Feind geſtern geſchlagen

bu r ſt in der unter der Führung des Kron von dem Präſidenten des rſten polniſchen N tation al j etwa 40 Schiffen vor Zeebrügge die nachdem rach Rordoſt ckgetriebg bekannt iſt in der u Mitte Quüſf illerie be und nach Nordoſten zurückgetriebennzen dinvprecht von Bayern Truppen aller deutſchen kon itees Univerſitäts profeſſor Dr Ritter v Jawe or ski ſie von unſerer Küſtenarti erte eſchoſſen wurde in nord S J
imme die in Lothringen vorgedrungenen Franzoſen l her ausgegeben wird führt in einem Worte und Taten weſtlicher Richtung wieder abdampfte Oberſte Heeresleitung



Von deutſchen Truppen in 6üdpolen
Das Leben im Kriegsalltag

Unſer Kriegsberichterſtatter Herr Dr
Hermann Friedemann der mit Genehmigung
des Generalſtabes das deutſche Oſtbeskiden
korps begleitet ſendet uns folgenden von den
zuſtändigen Zenſurbehörden genehmigten
Bericht

Südpolen im Auguſt 1915
oken Wer nur die Höhepunkte des Krieges ſieht

die Leidenſchaft und die Gefahr die tragiſche Ent
ſchloſſenheit und den jähen Glücksrauſch der verkennt die
Anforderungen des kriegeriſchen Dauerzuſtandes

Das Weſentliche des Kriegsalltages heißt verzichten
Manchmal erſcheint der Krieg wie eine lange

Wanderung von allerhand Gefahren und außerordent
lichen Erlebniſſen unterbrochen im Haupteindruck aber
doch eine mühſelige Reiſe durch Gegenden in denen
der Reiſende aus ſchließli ch auf das angewieſen iſt was
er mit ſich führt Langſam gewöhnt ſich der Wänderer
an die ſonſt ungekannte Lebensweiſe aber die trivialen
Entbehrungen dieſer Fahrt haften trotz Granaten und
Nachtangriffen zuletzt wohl in ſeinem Gedächtnis als
das eigentlich Kennzeichnende

Unter den Mannſchaften ſind viele Hunderttauſende
die im Kriegsalltag eine Verſchlechterung ihrer Lebens
gewohnheiten kaum empfinden werden Solange ſie nicht
gerade im Schützengraben liegen wohnen und ſchlafen ſie
etwas ſchlechter eſſen aber viel beſſer als daheim
Sch werer mag es den Gebildet en und den Wohl habendenfallen deren Anpaſ ſungsfähigkeit freilich die der ſchlich
teren Kameraden übertrifft Am anſchauli chſten aber
wird der Abſtand zwiſchen Frieden und Krieg bei der
Schicht der eine beſtimmte Stufe der Lebensführung
gemeinſam war den Offizieren

Unterwegs und im Feld in der Etappe und bei denStäben lernt man wie der Offigier den Kriegsalltag

verbringt Der Offizier nicht nur der jüngeren Rang
ſtufen ſondern bis zur Exzellenz hinauf

Beim erſten Anblick mags leidlich ſcheinen und der
Ziviliſt der ſich im Kriegsgebiet umhertreibt und balderkennt daß er ohne die militäriſche Gaſtfreundſchaft
verloren wäre beneidet ein wenig die Offiziere Sie
haben Burſchen und ſind daher in der Lage mehr Gepäck
mit ſich zu führen Sie ſind in den langen Monaten
des Kriegslebens akklimatiſiert erhalten Sendungen aus
der Heimat und haben ſelbſtverſtändlich alle die Hilfer
zur Verfügung die durch die allgewaltige militäriſche
Organiſation ermöglicht werden

Jedennoch Das weiße Herrenſchlößchen in demdas Korpskommando untergebracht iſt ſie v ſchmuck und
freundlich aus Oft aber fehlen die Möbel zum BegriffQuartier im Feld genügen ja Nötigenſalls vier heile

Wände Das Dorf in dem der polniſche Gutsherr re
ſidierte iſt menſchenverlaſſen und ſämtliche Fliegen der
Umgegend ſuchen ihrem geſelligen Triebe folgend die
bewohnten Räume des Stabsquartiers auf Jhre Zahl
und Zudringlichkeit iſt nicht zu ſchildern Der Nacht
ſchlaf wird zum Problem ein Nachmittagsſchlaf iſt nur
ſehr Abgehärteten möglich Mehr als vom Feind wird
bei den Mahlzeiten vom Kampf gegen die Fliegen ge
ſprochen jeder hat neue Kriegsmittel erſonnen aberdieſer Gegner iſt unüberwindlich Beim Sprechen beim

Schreiben beim Leſen eines Berichtes ſchüttelt der
Stabsoffizier fortwährend den Kopf man ahnt beſonders
vertrackte Schwierigkeiten Es ſind aber die Fliegen
Während des Eſſens umſummen ſie in Wolken den
Tiſchgaſt und decken ſchwärzlich die rote Mar melade zu
die anſtelle der Butter gereicht wird Ein junger Offizier will ſich vom Dorfbarbier die Haare kürzen taſſer
überlegt ſichs aber im letzten Augenblick die FliegenDas Korphkomnanero hat in ſeinen Wohnräumen I

fliegentötendes Mittel ſtreuen laſſen Erfolg die Zahl
der umherſummenden Fliegenweſen wird nicht geringer
wohl aber kehrt alle paar Stunden der Burſche eine
große Schippe voll Fliegen hinaus

Gegeſſen wird nicht ſchlecht im Kaſino Die Zufuhr
iſt muſterhaft organiſiert in Konſervenform gibt
Dinge an die man in früheren Kriegen nicht denkedurfte und manches Gute treibt ein findiger Küchen
ſoldat an Ort und Stelle noch auf Dennoch welche
Minderung gewohnter Anſprüche wenn jede Ab
wechſlung mit Dankbarkeit begrüßt wird und eine außer
ewöhnliche Nummer auf der Speiſekarte ein Gänſe
raten ein Cognak ein kleines Feſt iſt Und die Mar

melade iſt von den Fliegen gewörzt, und das Salz iſt
grau und der Zucker iſt mißfarbig Das alles iſt
ſelbſtverſtändlich Femorden

Wechſelt man das Quartier und kommt in ein nues
polniſches Dorf ſo hat ſich jeder eine Stanzia ein
Zimmer zu ſuchen Dieſe polniſche Stube war hier ſchon
geſchildert Auf das Bett auch wenn es zu haben iſt
verzichtet der Offizier und hilft ſich mit Decken und
Schlafſack es iſt aber nicht immer möglich den Schlafſack von üngeziefer frei zu halten Waſſer zu trinken

Rene Wian

m

c c r r vo 7iſt faſt im ganzen öſtlichen Kriegsgebiet verwehrt ſelbſt
zum Zähneputzen ſoll man nur abgekochtes Waſſer falls
es zu haben iſt benutzen Jſt die Quartierſtadt zer
ſchoſſen ſo bleibt als beſter Wohn und Schlafraum
das Zelt ein ganzes Lager dieſer ſchönen und ge
räumigen Zelte die auch noch benutzten niedrig
primitiven von 1870 ſtehen zum Vergleich daneben be
herbergt in einer Etappenſtadt das Sanitätsdepot
Aber die Nachtkälte iſt empfindlich und ein allzu dauer
hafter Regen tropft ſchließlich wohl durch Auch hierhat der Komfort ſeine Lüten Und auf der feldmäßig

gezimmerten Einrichtung die in dieſer verdauungs
unſicheren Gegend beſonders ſchwer zu entbehren waäre
ſteht paſſend gewählt der Denkſpruch Lerne leiden
ohne zu klagen

Dr Hermann PFriedemann

Aus dem erlöſten Lande
Wie bereits früher berichtet hat der däniſche Ge

lehrte und Dichter Karl Larſen eine Reiſe zur Weſt
und Oſtfront unternommen über die er in ſkandinavi

n sttern berichtet Beſonders intereſſant ſind die
Ein rücke die er an der deutſchöſterreichiſchenFr nut in Galizien gewonnen hat Schnell führte
ihn ein Kraſtwagen aus der ſchleſiſchen Stadt wo das
Hauptquartier ſeinen Sitz hatte in das galiziſch he Land

Kriegsberichterſtatter

das die vereinte Tapferkeit der verbündeten Truppen
wieder gewonnen hat Bald begegnet ihm ein Ge
fangenentransport nach dem anderen Große

von Tauſenden und Abertauſenden dann
wieder kleine Trupps von 30 und 40 Mann die un
mittelbar aus der Gefechtslinie zurückgebracht wurden
Und in ganzen Scharen ſah er die ruſſiſchen Gefangenen
bei der Arbeit auf den Landſtraßen an den Bahnlinien
und auf den Bahnhöfen wie ſie Löcher ausfüllten
Steine ſchlugen Balken ſchleppten uſw Dem däniſchen
Beſucher fiel es auf wie verſchieden dieſe Ruſſen wirklen
verglichen mit den franzöſiſchen Gefangenen die er auf
dem Transporte bei der Arbeit oder im Lazarette ge

Transporte

ſehen hatte
einige bäuerlich ſchwerfällige T

wirkten ſie ob ſie nun vom Lande odermaſſe

Unter den Franzoſen fanden ſich wohl auch
Typen aber in der Haupt

aus der
Stadt ſtammten etwa wie geweckte Handwerker von der
einen oder
waren alleſamt
ſame Zugtiere

anderen Art Dagegen die RuſſenMenſchen der Erde ſtarke ſchwere lang

Allein die Gefangenen d den Ein

das

druck e m Naturkraft aber freilich auch von
nie mehr Und
und D

heutzutage verſteht menſchlicheDisziplin auf viele Weiſe die N aturkräfte zu lenkenKlugheit

Ruſſen waren in übrigens vortreffliche Uniformen
von lederbrauner Farbe gekleidet was denn wenn ſie ſo
Kolonne auf Kolonne dahinmarſchierten noch mehr zu
dem Eindrucke beitrug daß es die eigenen Kinder der
Mutter Erde waren die da angewandert kamen
die gefangenen Ruſſen arbeiteten ſo geſchah dies
nationalen Langſamkeit
verſtehen kann der ſelbſt in

Perſon ſich für meine ruſſiſche nicht

Wenn
mit der

die als ernſt gemeint nur der
Rußland gereiſt iſt

Arbeitsleute
Hätte

aus
ihrer Heimat gekannt ſo hätte ich glauben müſſen daß
es Widerwille gegen die

Kriegsgefangenen z B
zu tragen

dieſe

in einer Weiſe

erzwungeneveranlaß te ein Kornſieb
als ob es ein Heiligenbild ſei

war der

das Fuß für Fuß in Prozeſſion getragen werden muß
Larſen ſpricht es mit klaren Worten aus daß der

Kampf der auf Galizien ns Schlachtfeldern ausgefochten
wurde nichtVölkern ſondern
Kulturen war

vie lmehr
Eindruck gemacht

mißhandelt

nur ein
ein

ſolcher
Kampf

verſchiedenen
verſchiedenenZur Erhärtung deeſer Anſicht weiſt er

auf das unmenſchliche Verfahren hin mit dem die Ruſſen
im eroberten Gebiete überall di J üde n be bandelt oder

haben hat ihm einenmit welch leiden aller tiefen

2 ankbar
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atsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berutenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom

Fürslen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

grosse
Morsch und Kriegslieder gestalten den

hochinteressont und bedeutsam Zahlreiche Iustrationen erläutern den Text
erhältlich

General Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen

d d r r

nur eine u ockene Geschichte des Krieges Die

Die einfachen und doch so

Anzahl von Berichten von
nhalt

in unseren Geschäftsstellen

Brde

und sind so sinnreich gefalzt
werden kann während

2 Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist
stellung einer grossen Auflage ist es uns wöglich äiesen Kriegsatlas

zum gusserordentlich medrigen Prelse von H
tn

Für che Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 10 Kräegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der

Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung

bequem entfaltet

nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten

General Anzeiger für Halle u d Provinz Sachsen

denken daß er den Kaiſer in amerikaniſchen Zeitungen als
Me phiſto in den hölliſchen Flammen in franzoſiſchenJeichnuggen ſogar noch geſchmackloſer und gehäſſiger

dargeſtellt geſehen hatte Bekanntlich ſind es dieBayern geweſen die im Verein mit dem äſterreichiſch

ungariſchen Truppen die ſchwer heimaefuchte Stadt
Przemysl von den Ruſſen befreit haben

Ueber die Leidenszeit von Przemysl hat
Larſen ein dortiger Gewerbetreibender feſſelnde Mit
teilungen gemacht Er erzählte von jener Morgenfrühe
da die Bevölkerung von dem öſterreichiſchen Oberkom
mando den Befehl erhielt ihre Häuſer zu verlaſſen un
weit vor die Stadt hinaus zu wandern weil die
Feſtungswerke geſprengt werden en evhe Draußen auf
dem nackten Felde hörten ſie unter berzgerreißendem
Weinen den ſch ickfalf chweren Lärm der Sprengungen

Viele Leute e hierbei geradzu von Sinnen
kommen Und als dann das ſchmetternde Krachen un
Dröhnen endlich verſtummt war da wanderten die Me
ſchen unter einem furchtbaren Stillſchweigen zur Stad
zurück um ſich unter Trümmern und in Kellern Zu ver
bergen Dann lagen die Straßen mehrere Stunden
lang leer und es war als ob die Zeit ſtillſtand Dann
aber a ſich Geſchrei und Klappern von Hufen
Peitſche nknall und Kommandorufe vernehmen uns
Straße auf Sraße ab flitzten die Koſaken als Vor
trupp der Jnfanterie die erſt geraume Zeit nachherMarſchſäule nach Marſchſäule folgte Und nun kam
Monate wo kein Menſch in Przemysl ſeines Le ber
bei Tage oder bei Nacht auch nur einen Augenblick ſicher
war 4000 polniſche und deutſche Bürger der Stadt
wurden nächtlicherweile aus ihren Betten aufgejagt undohne Zeitverzug weiterbefördert unbekannt re we

die Ruſſen ihrer Geſinnung mißtrauten und ſich mit
ihren Legitimationspapieren nicht zufrieden geben woll
ten Larſens Gewährsmann war auch ſchon auf deSprunge wegbefördert zu werden als ein ruſſiſcher
Paſſierſchein den er ſich hatte ausſtellen laſſen um
ſeine Arbeitsſtätte zu erreichen ihn noch im letzteAugenblicke vor dieſem Schickſale rettete Di ie Jud

der Stadt waren längſt verſchickt worden Die ruſſi
ſchen Soldaten mauſten nicht blos ſondern überall
ſie es ohne Furcht vor Anzeige an höheren Stellen tn
konnten raubten ſie gründlich und das beſte was m
tun konnte war ſich in ſeinen vier Wänden zu halte
wo man freilich auch nicht ſicher aber doch weniger ge
fährdet war als wenn man ſich auf die Straßen wag

Aber dann geſchah das Wunderbare dann tomwie die alle Jndenſras ſich ausgedrückt hatte der En

mit dem Schwerte oder wie der Bürger von Przem
ſich einfacher aus drückte dann kamen die Bayern und
die Deutſchen Und da liefen den Männern und der
Frauen von Przemysl wieder die Tränen über die
Wangen aber diesmal vor Freude Glück und Dank
barkeit Ueber dieſe Bayern und Deutſchen ſprachen
die guten Leute mit jener Bewunderung und jenem
Jntereſſe das man Menſchen gegenüber fühlt die man
vorher nur dem Namen nach gekannt hat und die einem
nun durch ſeltene Fähigkeiten und treue Geſinnung

Einer ſagt
Ein an

größte denkbare Wohltat erwieſen haben
Die gehen ja zum Kriege wie zum Tanz

derer Auf ihren Helmen ſteht Jn Treue feſt und ſie
ſind treu geweſen gegen uns Oeſterreicher und feſt wer
den ſie ſtehen wie die Felſen Ueberall hörte ich
Aeußerungen von den verſchiedenſten Menſchen Was
die Deutſchen doch alles wiſſen Es gibt nichtwas die Soldaten nicht machen können Wie fleißi
und geweckt ſie ſind und wie emſig ſie l eſen und

durch die Waffenbrüderſchaft zwi

Deutſchland ſich vollzieht das iſt
v elerlei Was hier
ſchen Oeſterreich und
nicht mehr und nicht weniger als die Entdeckung
Deutſchlands und der Deutſchen durchOeſterreich Ungarn s 8ölker

Kriegshumor
Die Verſtändigung mit dem Jtaliano

Wiener Freiwillige kamen ſo erzählt ine öſterreichiſche Zeitung im Jahre 1848 in ein völlig italie ni
ſches Städtchen ins Quartier Ein Zugführer der ſiunter den mit der Eiſenbahn angekommenen Duartier

machern befand ſetzte ſich mit einigen Kameraden in das
kleine Wirtshaus der Wirt eilte geſchäftig herbei und
fragte Commanda signore Was befehlen die
Herren Ja ja mir ſan auf Kommando da,
nickte der Zugführer Commanda del vino Befehlen Sie Wein fragte weiter der Wirt Richtig
s Kommando ſan Wiener, meinte jener zuſtimmend

Anche pane Auch Brot Ja mir ſanmit der Ba 5 n gekommen Anche rosto Auch
Braten Raſttag iſt heut a, entgegnete der
Zugführer aber jetzt ſchaut s zua daß mir was
kiefeln kriegen Subito subito Gleich gleich
bemerkte der geſchäftige Wirt und bald ſtand vor den
biederen Wienern eine Schüſſel mit Braten Brot und
Wein Schaut s ſchaut bemerkte der Zugführer
mit die Katzelmacher kann man ſich ja ganz gut ver
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dass jede gewönschte Kriegskarte
er ganze Atlas in elegantem
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